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Hintergrund IBeSt

2019: Schweinebranche will Tierwohl von Schweinen verbessern
→ aber: Absatz von Schweinen aus Tierwohlprogrammen schleppend

2021: Zusage zur Finanzierung 
eines Forschungsprojekts

2019-2021: Gespräche zwischen Wissenschaft 
und Praxis zur Umsetzung eines Projekts



Projektziele

➢ Zukunftstaugliche Umbaulösungen für bestehende Ställe

➢ Keine Entwicklung neuer Stallsysteme

Schnelle, einfache und kostengünstig umsetzbare Verbesserungen für viele Tiere

Innovationen für bestehende Aufzucht- und Mastställe 
für Schweine 

– zum Wohl von Tier und Mensch

2021 - 2025



Umbau

Maßnahmenpaket:

➢ 5 Bereiche

➢ Jeder Bereich muss beachtet 
werden

➢ Art der Umsetzung frei wählbar



Multicenter-Studie

IBeSt

Mast

n = 8 Betriebe

UmbauStandard

Aufzucht

n = 7 Betriebe

UmbauStandard

Standard vs. Umbau:

➢Kontroll- und Versuchsgruppen auf jedem 
Betrieb

➢4 Durchgänge über verschiedene 
Jahreszeiten

➢Wiederholte Erhebungen je Durchgang



Verteilung der Betriebe

Mast: 8

Aufzucht: 7

Forschungsstall: 1



Beispiel Mast

Standard:

➢ 10 Tiere pro Bucht

➢ 0,8 m2 pro Tier 

➢ 8 m2 gesamt

➢ Keine Funktionsbereiche

➢ Vollperforierter Boden



Beispiel Mast

Umbau:

➢ 47 Tiere pro Bucht

➢ 0,9 m2 pro Tier

➢ 43 m2 gesamt

➢ 1/3 Liegefläche mit Gummimatten

➢ Schweinedusche mit Buzzer, 
Kratzbaum, Wühlturm, Strohraufe

➢ Hochdruckkühlung



Beispiel Aufzucht

Standard:

➢ 31 Tiere pro Bucht

➢ 0,3 m2 pro Tier 

➢ 9,5 m2 gesamt

➢ Vollperforierter Boden

➢ Kotbereich mit Kunststoffspalten



Beispiel Aufzucht

Umbau:

➢ 47 Tiere pro Bucht

➢ 0,4 m2 pro Tier

➢ 19 m2 gesamt

➢ 1/3 Liegefläche mit geschlossenen 
Heizplatten und Abdeckung

➢ mehr Kunststoffspalten



Arbeitspakete

Tier Umwelt & 
Stallklima

Mensch Ökonomie Praxis Komm-
unikation

➢ Evaluierung der Maßnahmenpakete aus verschiedenen Blickwinkeln

➢ Begleitung durch Praxis

➢ Dissemination mit Kommunikationsmaßnahmen

➢ Projektleitung: Dr. Birgit Heidinger (Ra-Gu)



Arbeitspakete & Organisationen

Tier Umwelt & 
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AP Tier
Klinische Parameter
Wie viele Tiere pro Bucht zeigen:

➢ Schwanzspitzenverletzung 

➢ veränderte Schwanzlänge

➢ Ohrrandverletzungen 

➢ Kratzwunden

➢ gerötete Lidbindehäute/Skleren 

➢ Lahmheit 

➢ Verschmutzung

Score 1 Score 2

Score 1 Score 2



Manipulationsverhalten:

➢ tierbezogen

➢ objekt-/buchtenbezogen

Liegeverhalten:

➢ Wo liegen die Schweine?

➢ Wie liegen die Schweine?

AP Tier
Verhalten



Betriebsaufzeichnungen:

➢ Behandlungsinzidenz

➢ Lebendgewicht

➢ Futterverwertung

Schlachthof:

➢ SFU-Befunde

AP Tier
Aufzeichnungen



Praxisbetriebe:

➢ Temperatur

➢ Luftfeuchte

Forschungsstall:

➢ Ammoniak

➢ Kohlendioxid

➢ Methan

➢ Lachgas

➢ Staubkonzentration

➢ Geruchsstoffkonzentration

➢ Temperatur

➢ Luftfeuchte

AP Umwelt und Stallklima



➢ Kosten des Stallumbaus

➢ Laufende Kosten

➢ Biologische Leistungen

➢ Effizienz der Fütterung

➢ Betriebsergebnis (Leistungen, 
variable Kosten, fixe Kosten)

➢ Arbeitszeitbedarf

AP Ökonomie



Interviews:

➢ Wie sehen die Landwirt:innen die 
Adaptierung ihrer Schweineställe?

➢ Nach Stallumbau:

Wie empfinden Landwirt:innen die 
Mensch-Tier-Beziehung und 
Arbeitszufriedenheit?

AP Mensch



AP Mensch

Workshops mit Landwirt:innen:

➢ Lebensqualität: was ist ein gutes, 
erfülltes Leben?

➢ Sinn- und wertorientierte 
Arbeitsgestaltung

➢ Tierethik: was sind meine Werte im 
Umgang mit Tieren?

➢ Dialog: wie rede ich mit 
Konsument:innen, mit 
Berufskolleg:innen?



➢ Suche motivierter Landwirt:innen

➢ Stallumbau begleiten: 
➢ gemeinsam mit LKs und 

Stallbaufirmen

➢ Online-Stammtische: 
➢Austausch von Landwirt:innen, LK-

Beratern, Wissenschaftler:innen

➢Wie läufts am Betrieb mit den 
umgebauten Buchten?

➢ WhatsApp-Gruppe: Landwirt:innen
➢Austausch von Landwirt:innen, LK-

Beratern, Wissenschaftler:innen

AP Praxis



Wissenschaftliche Ergebnisse:

➢ Auswirkungen von 
Maßnahmenpaket auf 
− Tierwohl

− Stallklima und Emissionen

− Umbaukosten, laufenden Kosten, 
Arbeitszeit

− Arbeitszufriedenheit

Praxisergebnisse:

➢ Möglichkeiten, bestehende Ställe zu 
adaptieren

➢ Erfahrungsberichte und 
Empfehlungen zu Umbaumaßnahmen

Was erwarten wir uns von IBeSt?



Danke! Fragen?




